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Historischer Arbeitskreis befasst sich fnit Karl Peters und der Bethel-Mission

VON FRAUlCEBOGER

. Bielefeld. Karl Peters galt als
eine der "Leitfiguren der deut-
schen Kolonialbewegung" und
obendrein als "Mann mit den
blutigen Händen". Die "Kar!- Pe-

ters-Straße" in Sieker gab den
Anstoß, im Welthaus den Ar-
beitskreis "Bielefeld postkolo-
nia!" neu zu gründen. Bei der
Auftaktveranstaltung am Diens-
tag berichtete Frigga Tiletschke
aus dem Leben Peters. Die Rolle
der "Bethel-Mission" in
Deutsch-Ostafrika beschrieb ihr

Kollege Hans Walter Schmuhl
von der Universität Bielefeld.

In Bielefeld unterhielt die
Deutsche Kolonialgesellschaft
eine Abteilung, Bielefelder Fir-
men schalteten Anzeigen in der
Kolonialzeitung und pflegten
Verbindungen nach Deutsch-
Ostafrika. "Diese Geschichte auf-
zuarbeiten, sie ins Bewusstsein
zu bringen, ist das Ziel von ,Biele-
feid postkolonial'" , sagt Chris-
toph Beninde von "Bielefeld
postkolonial".

Was der Arbeitskreis zur

Kar!- Peters-Straße sagt, ist noch

nicht klar. Eine Möglichkeit
wäre, die Umbennung zu for-
dern. Eine andere, über die Ge-
schichte hinter dem Namen auf-
zuklären. "Wir sind uns noch
nicht einig", sagt Beninde.

1963 beschloss der Bielefelder
Rat, die Straße nach Peters zu
bennen. Er sollte als "Afrikafor-
scher" gewürdigt werden. Das
Wirken Peters aber, zeigte der
Vortrag Tiletschkes, ist umstrit-
ten. Als Gründervater der
..Deutsch -Afrikanischen-Gesell-
schaft" ging er t 884 auf Expedi-
tion nach Deutsch-Ostafrika,
dem heutigen Tansania. Dort
schloss er Verträge mit den an-
sässigen Stämmen ab. 1885 er-
hielt er von Reichskanzler OUo
von Bismarck Schutzbriefe für

mitden
Händen

Erinnerung

t
n den Missio.

nar: Die Kar!- ters-Straße in Sie-
ker.

die Gebiete d
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. ser Stämme und
damit die Erl. bnis zu Verwal-
tung, Steuere ebung und Aus-
beutung der B denschätze.Söld-
ner begleitetendie Expeditionen
Peters.

"Mit Hilfe von Alkohol, wert-
losen Geschenken und Waffen-

gewalt der Askari-Söldner
brachte er eWche afrikanische

Häuptlinge zum Unterschrei-
ben", sagt Tiletschke.

1886 gründete Peters die
"Deutsch-Ostafrikanische Missi-
onsgesellschaft" , die später zur
so genannten "Bethel-Mission"
wurde, deren Geschichteder Bie-
lefelder Historiker Hans-Walter

Schmuhl in seinem Vortrag er-
läuterte. 1890 wandte sich die
Gesellschaft an Friedrich von Bo-

delschwingh, der die Leitung
übernahm.

1893 gründete Bodel-
schwingh in Berlin den "Evange-
lischen Afrikaverein ", der die
..Verbreitung christlicher Gesit-
tung und Kultur", die "Wah-
rung der Menschenrechte" und
die ..Beseitigung des Sklavenhan-
dels und der Sklaverei" beför-
dern sollte.

1897 wurde nach seinen Plä-
nen in Lutindi in den Usambara-

bergen eine "Sklaven freistätte"
errichtet, in der einige Kinder,
die aus der Sklaverei befreit wor-

den waren, aufgezogen wurden.
Zwei Kinder wurden nach Be-

thel gebracht, starben allerdings
sehr bald an Schwindsucht und
sind auf dem FriedhofBethel be-

Aufden Spurendes Kolonialismus:DerBielefelderHistoriker Hans-
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Umstittene Leitfiugurder deutschen Kolonialbewegung: Karl Peters,
der 1886 die Deu tsch-Ostafrikilnische Missionsgesellschaft grü ndete.

graben.
Schmuhis Urteil Über die

Rolle der Bethel-Mission in der
deutschen Kolonialpolitik ist ge-
spalten: "Das historische Urteil
über die Bethel-Mission muss

notwendigerweise ambivalent
ausfallen. Schwarz-Weiß-Male-
rei ist fehl am Platze, die Grau-
töne herrschen vor." Einerseits
habe die Missionsarbeit tiefe Ein-

griffe in das soziale und kultu-
relle Leben der Afrikaner zur

Folge gehabt. Andererseits hät-
ten die Bethelmissionare vor Ort

wirksame humanitäre Hilfe ge-
leistet.

Schmuhl begrüßte das Enga-
gement Bethels, die eigene Ver-
gangenheit zur Kolonialzeit auf-
zuarbeiten. Die Vereinte evange-
lische Mission (Bethel-Mis-
sion), die von Bodel-

schwinghschen Anstalten und
die Kirchliche Hochschule arbei-

ten seit vergangenem Herbst ge-
meinsam an dieser Aufarbei-

tung und werden im Oktober
ihre Ergebnisse auf einem Sym-
posium präsentieren.

Bis September hat der Arbeits-
kreis "Bielefeld postkolonial"
mehrere Veranstaltungen ge-
plant. Am 17. Juni ist ein Rund-
gang zu Orten des Kolonialis-
mus in Bielefeld.

Treffpunkt ist um 11 Uhr am
Jahnplatz. Der Arbeitskreis trifft
sich regelmäßig und hofft auf
weitere Mitarbeiter. Zu errei-
chen ist er über das Welthaus an

der August Bebel Straße 62 und
per E-Mail über

bi-postkolonial@Welthaus.de.
Ansprechpartner ist Chris-

toph Beninde.


